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MITTEN IM LEBEN 

Am 19. Juli 2013 konnte endlich auf 
das bisher Geschaffte mit den Gästen 
und Arbeitern der bereits am Bau täti-
gen Firmen angestoßen werden.  

So waren doch seit dem Jahr 2008 vor 
allem vier große Aufgaben zu bewälti-
gen. Zum einen die Grundstückssuche 
und der anschließende Kauf, zum zwei-
ten der Abbruch der Industriebrache, 
anschließend die Bodensanierung auf-
grund des kontaminierten Bodens und 
schließlich die Planung und Durchfüh-
rung des Neubaus mit all dem, was da-
zugehört. Nachdem nunmehr bereits 
45 Tonnen Stahl verbaut, mehr als 300 
Kubikmeter Beton verarbeitet und 900 
Tonnen Kies in 364 Rüttelstopfsäulen 
eingepresst worden sind, lud die AWO 
Zeulenroda zur Grundsteinlegung für 
die Wohnanlage in die Bahnhofstraße  
in Triebes ein.  

Wie es sich für eine Grundsteinlegung 
gehört, wurde natürlich auch eine Bau-
hülse gefüllt und in die Bodenplatte ver-
senkt. So kamen in diese Hülse die Ge-
schichte der ehemaligen Fabrik des 
Geländes, die Baupläne der zukünfti-
gen Wohnanlage, unser AWO-Infoblatt 
„Mitten im Leben“, die aktuelle Ausga-
be der OTZ, der OTZ-Artikel zur Bür-
germeisterwahl 
von Herrn Wein-
lich, eine Urkun-
de mit dem 
Spruch "In Trie-
bes nichts Trü-
bes nur Liebes 
in Triebes, Gott 
gib es." sowie 
diverse Münzen 
aus einem Jahrhundert.  

Grundsteinlegung für barrierefreie Grundsteinlegung für barrierefreie Grundsteinlegung für barrierefreie Grundsteinlegung für barrierefreie 
Wohnanlage in TriebesWohnanlage in TriebesWohnanlage in TriebesWohnanlage in Triebes    

Herbert Müller, Gründer der Arbeiterwohlfahrt in Zeulenroda, Herbert Müller, Gründer der Arbeiterwohlfahrt in Zeulenroda, Herbert Müller, Gründer der Arbeiterwohlfahrt in Zeulenroda, Herbert Müller, Gründer der Arbeiterwohlfahrt in Zeulenroda, 
feierte am 3. August seinen 70. Geburtstag. Hierzu feierte am 3. August seinen 70. Geburtstag. Hierzu feierte am 3. August seinen 70. Geburtstag. Hierzu feierte am 3. August seinen 70. Geburtstag. Hierzu 
sprechen wir die herzlichsten Glückwünsche aus. sprechen wir die herzlichsten Glückwünsche aus. sprechen wir die herzlichsten Glückwünsche aus. sprechen wir die herzlichsten Glückwünsche aus. 

Möge das neue Lebensjahr Glück, Gesundheit sowie Möge das neue Lebensjahr Glück, Gesundheit sowie Möge das neue Lebensjahr Glück, Gesundheit sowie Möge das neue Lebensjahr Glück, Gesundheit sowie 
viele schöne Momente bringen!viele schöne Momente bringen!viele schöne Momente bringen!viele schöne Momente bringen!    
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Großes Kindergarten-Abschlussfest  
Nun war es endlich soweit: Die Schulanfänger des Kin-
dergartens „Sonnenschein“ Auma feierten ihre Kinder-
garten-Abschlussparty, diesmal im Schullandheim in 
Wellsdorf. Freitagnachmit-
tag ging es dann endlich 
los. Vor dem Start 
herrschte große Aufre-
gung und ebenso große 
Erwartungen auf das, was 
kommen würde. Kaum angekommen, stürmten die 
Kinder zuerst den großen Spielplatz. Dann ging es in 
die Zimmer, Koffer auspacken und Betten beziehen, 
denn schließlich wollten alle für die Nacht gut vorberei-
tet sein. Nach einem „Kennenlern-Rundgang“ probten 
die Kinder noch einmal für ihren Auftritt zum großen 
Abschlussprogramm, welches sie den Eltern und 
Großeltern am nächsten Tag vorführen wollten. Gegen 
18 Uhr war das Abendbuffet aufgebaut und alle lang-

ten kräftig zu. Nachdem 
sich alle gestärkt hatten, 
ging es wieder hinaus an 
die frische Luft. Dort ent-
deckten die Kinder viele 
kleine Zuckertüten, die 
plötzlich an einem Baum 

gewachsen waren. Außer-
dem wurde zur Überraschung 
aller eine riesige Schatzkarte 
gefunden! Diese führte die 
Kinder durch Wellsdorf an 
verschiedene Stationen, wo 
recht schwierige Aufgaben zu 

lösen waren. Nachdem der Schatz gefunden war und 
alle wieder ins Schullandheim zurückkehren wollten, kam 
ein Feuerwehrmann, der alle Kinder einlud, das große 
Feuerwehrauto zu besichtigen 
und sogar die Signale auszulö-
sen. Zurück im Schullandheim 
gab es eine Einladung zum 
Eisessen. Ein Lagerfeuer be-
endete diesen wunderschönen 
Tag und alle schliefen er-
schöpft und glücklich ein.  
Am Sonnabendmorgen saßen alle Kinder hübsch ange-
zogen am Frühstückstisch, waren sehr aufgeregt und 
bekamen kaum einen Bissen runter. Gegen 9 Uhr ver-
sammelten sich alle Gäste (immerhin ca. 60 Personen) 
bei herrlichem Sonnenschein im Garten und das Pro-
gramm konnte beginnen. Natürlich durfte der „Hänsel- 
und Gretel-Rap“ nicht fehlen, bei dem uns unser Kilian 
wieder kräftig mit der E-Gitarre unterstützte. Es gab jede 
Menge Beifall für die Darbietungen. Auch die Eltern hiel-
ten noch eine Überraschung bereit. Sie spielten für die 
Kinder „Schule“. Der Auftritt war superlustig und die Kin-
der lösten alle Aufgaben richtig, welche die „großen“ 
Schüler nicht beantworten konnten. Ob Fragen von den 
Kontinenten, dem Zahlenland, vom Projekt „Hören, Lau-
schen, Lernen“ oder das Erkennen der Uhrzeit – immer 
wussten es die Schulanfänger! Den Abschluss krönte die 
Übergabe der Zuckertüten. Für alle war es eine gelunge-
ne Veranstaltung und wir möchten uns bei allen Mitwir-
kenden für die tolle Unterstützung bedanken. Ein großes 
Dankeschön gilt auch dem Team des Schullandheimes 
Wellsdorf!  
WIR WÜNSCHEN ALLEN  SCHULANFÄNGERN  VIEL FREUDE 

UND ERFOLG AUF IHREM WEITEREN WEG!  
Kati Drechsler, Kita „Sonnenschein“ 

ZuckertütenfestZuckertütenfestZuckertütenfestZuckertütenfest    Am 1.7.2013 war es soweit, die Schulanfänger 
der Kita „Pusteblume“ wanderten zum Schullandheim „Pfefferleite“, um dort das 
Zuckertütenfest zu feiern. Auf dem Weg dorthin haben die Kinder sich schon über-
legt, was sie wohl alles erleben werden und wer wo schlafen wird. Unterwegs gab 
es eine kleine Stärkung, Swen kam mit Obst und Getränken. Nach der Ankunft 
wurden die Zimmer bezogen und die Kinder konnten das Gelände entdecken und 
sich austoben. Nach dem Mittagessen und der Mittagsruhe durfte jedes Kind für 
das Abendessen ein Brot backen und danach wurde noch Kräuterbutter hergestellt. 
Das war sehr lecker. Im Anschluss an das Abendessen begann die Schatzsuche. 
Der Waldgeist Knurzelwurzel hatte für die Kinder eine Schatztruhe versteckt und 
um diese zu finden, musste einer Spur aus Luftballons gefolgt werden. Die Kinder 
hatten an jedem Luftballon eine Aufgabe zu erfüllen. Am Ende gelang es, den 
Schatz zu finden. Es waren Taschenlampen. Diese wurden natürlich sofort auspro-
biert. Erschöpft von den Ereignissen des Tages, hüpften die Kinder unter die Du-

sche und danach ging es ins Bett.  
Der 2. Tag begann mit einem gemütlichen Frühstück und 
anschließend fand unsere Generalprobe für das Programm 
statt. Bevor uns der Falkner mit einem interessanten und 
lustigen Programm im Freien unterhielt, gossen wir ein letz-
tes Mal, in der Hoffnung, dass dieser am Nachmittag voller 
Zuckertüten hängen wird, den Zuckertütenbaum. Dann gab 
es Mittagessen und die Kinder ruhten sich für den bevorste-
henden Nachmittag aus. Nach dem Programm fand jedes 
Kind eine Zuckertüte, die am Zuckertütenbaum gewachsen 
war. Mit Kaffee und Kuchen für Eltern und Kinder ließen wir 
den Nachmittag gemeinsam ausklingen.  
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Siegerfamilie beim Siegerfamilie beim Siegerfamilie beim Siegerfamilie beim     

1. Familiensportfest ermittelt1. Familiensportfest ermittelt1. Familiensportfest ermittelt1. Familiensportfest ermittelt    
Am 6.7.2013 fand das 1. Familiensportfest in der 
Kindertagesstätte „Haus Kinderglück“ bei herrlichem 
Sonnenschein statt. Nach einer Erwärmung mit Kin-
dern und Eltern galt es an sechs Stationen, Punkte 
zu erkämpfen. Kinder und Eltern mussten die Aufga-
be stets gemeinsam bewältigen. So galt es auf ei-
nem Besen um die Burg zu reiten, mit der Schubkar-
re einen Ball zu transportieren, Sandsäckchen in Reifen zu werfen, gemeinsam Pedalo zu 
fahren, mit Skiern über die Wiese zu laufen oder beim Dreibeinlauf Geschicklichkeit zu 
beweisen. Es gab jede Menge Spaß und am Ende erhielt jedes Kind eine Goldmedaille und die Plätze 2 bis 9 ei-
nen kleinen Sachpreis. Felix hat mit seiner Familie den Siegerpokal und einen Gutschein für das Bio-Seehotel 
gewonnen. Unterstützt wurden wir an diesem Tag vom Kooperationspartner der Kita, dem Ski-Verein Triebes. 
Grit Heidrich und die Jugend vom Verein betreuten natürlich die Station „Ski-Langlauf“. Nach der Siegerehrung 
konnten sich alle noch mit einer leckeren Kartoffelsuppe stärken. Bedanken möchten wir uns bei Herrn Fischer, 
Herrn Lange, Herrn Marek und Herrn Glasik sowie der AOK-Plus für die Unterstützung.                   Karina König 

Kinderfest in den KinderKinderfest in den KinderKinderfest in den KinderKinderfest in den Kinder----    und Jugendhäusern „Future“ in Auma und Jugendhäusern „Future“ in Auma und Jugendhäusern „Future“ in Auma und Jugendhäusern „Future“ in Auma     
Unter dem Motto „Sommer, Sonne, Ferienzeit“ tra-
fen sich am 12. Juli 2013 die Kinder und Jugendli-
chen, die in den Kinder- und Jugendhäusern 
„Future“ leben, die Betreuer, einige Kollegen der 
AWO Geschäftsstelle Zeulenroda und einige Mitar-
beiter des Jugendamtes Greiz sowie Eltern, Groß-
eltern, Geschwister um gemeinsam zu feiern.  
Von den Mitarbeitern der Küche des Pflegezent-
rums „Zum alten Kraftwerk“ in Auma wurde Soljan-
ka geliefert, die wir in einer Feuerschale erhitzten und 
uns schmecken ließen. Nach dem Mittagessen eröff-
nete Heimleiter Peter Dorn das Kinderfest offiziell und 
Frau Zablowski, die Organisatorin, stellte die ver-
schiedenen Stationen, an denen sich sowohl die Kin-
der und Jugendlichen als auch die Erwachsenen aus-
probieren konnten, vor: 
Unter anderem hatten wir einen kleinen Streichelzoo, die 
Tiere wurden vom Tiergehege Zeulenroda zu uns gebracht. 
Vielen Dank dafür. Verschiedene Wasserspiele, ein Glücks-
rad und Straßenmalerei ließen viel Platz für Spaß und Spiel. 
Kreativ werden konnten unsere Kinder an den verschiede-
nen Bastelstationen. Hier wurden Anstecker hergestellt, Per-
lenketten, Trommeln und Regenmacher. Vielen Dank an die 
dafür verantwortlichen Betreuer. Einige (ehemalige) Prakti-
kanten erklärten sich bereit, an diesem Tag mit ihrer Unter-
stützung zur Seite zu stehen. So übernahm z.B. Frau Schä-
fer das Kinderschminken, was sehr gut angenommen wurde. Die größte Attrakti-

on des Tages stellte die Hüpfburg dar und die Kinder, sogar die Großen, tobten hier 
unentwegt. Wir haben uns sehr gefreut, dass einige Familienangehörige der Kids zu 
uns gekommen waren und sich u.a. am Kindertanz beteiligten. Für das leibliche 
Wohl war ausreichend gesorgt. Vielen Dank an dieser Stelle an Herrn und Frau 
Broßmann, die die Verpflegungsstation leiteten. 
Zum krönenden Abschluss wurden vier unserer Jugendlichen zu ihrem Schulab-
schluss beglückwünscht und somit in die Ausbildung entlassen. Wir sind sehr stolz 

darauf, immer mehr Regelschüler bei uns zu haben, die ihren 
Haupt- oder Realschulabschluss erfolgreich absolvieren. 
Alle Mitarbeiter der Kinder- und Jugendhäuser zeigten sich 
engagiert und hilfsbereit, das sonnige Wetter hat sein Übri-
ges getan. Wir freuen uns schon auf das nächste Kinderfest 
und auf einen bevorstehenden Tag der offenen Tür. Der Ter-
min für letzteren wird noch bekannt gegeben. Theresa Donat 
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                                                 …und dann kam das große Wasser 
Mit großer Bestürzung sahen wir die schlimmen Bilder aus den überfluteten Gebieten ganz in unserer Nähe z.B. 
in Greiz, Gera, Caaschwitz und vielen anderen Orten. Manch einer kannte auch Leute, die direkt betroffen wa-
ren. Die Kinder tauschten sich rege aus, dass auch Kindergärten betroffen sind und wir es gut haben, weil bei 
uns fast das ganze Wasser abläuft und wir keine Überschwemmung haben. Die „Sonnenkinder II“ brachten vie-
le Bilder aus Zeitungen mit und gestalteten eine Wandzeitung. Alle Kinder und Erzieher haben vollstes Mitgefühl 
mit den Betroffenen und viele unterstützen die Hilfsbedürftigen auch privat.  
Besonders schwer betroffen von der Naturkatastrophe war auch die AWO Kindertagesstätte „Märchenbuche“ in 
Caaschwitz bei Bad Köstritz. Spontan beschlossen auch die „Regenbogenkinder“ zu 
helfen.  Da die 3- bis 5-Jährigen selbst keine finanziellen Mittel haben, spendeten sie  
gut erhaltene und sogar neuwertige Spielzeuge aus ihren eigenen Kinderzimmern, 
damit die Caaschwitzer Kinder in ihrer Kita auch wieder etwas zum Spielen haben. 
Jeweils zwei „Regenbogenkinder“ und zwei „Sonnenkinder“ machten sich mit ihren 
Erzieherinnen und der Leiterin Frau Theilig der Kita „Pusteblume“ auf den Weg, um 

die Sachen direkt zu den betroffenen Kindern zu brin-
gen. Nach einer ziemlich langen Fahrt, auf der wir un-
terwegs immer wieder die Schäden der Flut sahen, 
kamen wir an der „Märchenbuche“ an. Die Leiterin 
Frau Zepnik, der die Strapazen der vergangenen Tage ins Gesicht geschrieben 
standen, empfang uns sehr freundlich. Betroffen hörten wir zu, was das Wasser, 
das wir doch zum Plantschen und Baden so lieben, für schwere Verwüstungen 
angerichtet hat. Sämtliche Möbel und Spiel-
zeuge im Kleinkindbereich sind entweder ka-
putt oder weggeschwemmt worden. Viele Leu-

te packten fleißig mit an und beseitigten den Schlamm und Schmutz und so 
war von außen schon fast nichts mehr zu sehen. Auf dem Spielplatz kann zur-
zeit nur ein ganz altes Klettergerüst genutzt werden und fleißige Bauarbeiter 
haben den Sandkasten mit neuem Sand gefüllt. Alles andere ist weg oder 
musste aus Sicherheitsgründen abgebaut werden. Da haben wir erst mal wie-
der gesehen, dass so ein wunderschöner Garten, wie wir ihn haben, nicht 
selbstverständlich ist und wir wirklich Glück haben, dass solche Katastrophen uns bis jetzt verschont haben. 
Fasziniert schauten wir uns einen großen Goldfisch an, der munter in einem Aquarium herumschwamm und 
erfuhren, dass auch er ein Hochwasseropfer ist und viel Glück hatte. Frau Zepnik fand ihn, fast auf dem Trocke-
nen liegend, und nun ist er Symbol für die Hilfsbereitschaft und Anteilnahme vieler Unterstützer. 
Als Dankeschön erhielten wir kleine selbstgefertigte Teddybären, die der Kindergarten von einer Frauengruppe 
zur Verfügung gestellt bekam. Mit vielen zwiespältigen Eindrücken und der Dankbarkeit der Kinder und Erzieher 
der „Märchenbuche“ machten wir uns wieder auf den Heimweg, um unseren Kindern und Kollegen zu berichten. 
   

Wir danken allen Kindern und Eltern, die Sachen zur  Verfügung gestellt haben und  
wünschen den Caaschwitzern alles, alles Gute.   

 

 Andrea Schauerhammer, Integrative Kindertagesstätte „Pusteblume“ Zeulenroda 


